„Lammfleisch aus dem Elbetal“ und „Lammtage im Elbetal“

auf Grüner Woche in Berlin 2006
Die Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Zusammenarbeit im Elbetal stellt am Montag, 16.01.2006 und Dienstag, 17.01.2006 die Vermarktungsinitiative 
" Lammfleisch aus dem Elbetal " (1) und die " Lammtage im Elbetal 2006 " (2) vor.

" Lammfleisch aus dem Elbetal " (1) 
Gemeinsam mit (z. Z.) 16 Schafhaltern aus 4 Bundesländern des Biosphärenreservates „Flusslandschaft Elbe“ und einem brandenburgischen Vermarkter ist es geplant, ab 2006 verstärkt Qualitätslammfleisch auf dem Berliner Markt anzubieten. 

Der Schafhalter selbst wird durch das Liefern von qualitativ höherem Fleisch, das bestimmten bereits festgelegten Kriterien entspricht, einen höheren Preis erzielen und langfristig eine Alternative zur herkömmlichen Ab-Hof-Vermarktung bekommen. Gleichzeitig stellt sie damit eine lukrativere Einkommensquelle dar, als bisher.

Ziel ist es, gesundes, nährstoffreiches und dabei fettarmes Fleisch anzubieten, welches sich durch transparente Produktion und nachvollziehbare Herkunft sowie frische, kontinuierliche Lieferung auszeichnet.

Weiterhin geht es allen Partnern um den Aufbau einer Vermarktungsstrategie für Qualitätslammfleisch unter dem Logo "Elbelamm", die Entwicklung der gleichnamigen Marke und um die Stabilisierung und stete Erweiterung des Erzeugerzusammenschlusses „Lammfleisch aus dem Elbetal“.

Der Hintergrund der o.g. Vorhaben ist eine Initiative/Projektidee des Altmärkischen Schäfervereins von 2000, die hauptsächlich zum Ziel hatte:
- sich für die Sicherung der Schafhaltung im Elbetal mit konkreten Aktionen und Ideen 

  einzusetzen
- umweltfreundliche Landschaftspflegemaßnahmen z.B. in der Deichpflege zu realisieren 

- den Absatz des Lammfleisches regional und überregional zu verbessern und somit 

- für den Erhalt des Kulturgutes „Schäfer und Schafherde“ etwas zu tun.

" Lammtage im Elbetal 2006 " (2)
Nachdem im letzten Jahr ein positives Resümee dieser Aktion gezogen werden konnte, wird es auch 2006 gemeinsam mit den Schafhaltern aus dem Elbetal, interessierten Gastwirten entlang des Elberadweges und Betrieben der ansässigen Fleischerinnung die 
Lammtage / -wochen im Elbetal
geben. 

Hauptinitiator ist die Kommunale Arbeitsgemeinschaft zur Zusammenarbeit im Elbetal (KAG), die damit den Marketingvorteil des Biosphärenreservates „Flusslandschaft Elbe“ als Region nachhaltigen Wirtschaftens nutzt.

Der Startschuss fällt wieder am Karfreitag, einige nutzen auch die offizielle Eröffnung der Fahrradsaison auf dem Elberadweg zur Gestaltung des o.g. Events. Anschließend finden die Lammtage individuell verschieden bei allen gastronomischen Partnern bis zum Saisonende statt.

Ziel dieser Initiative ist, während der Lammtage /-wochen ausschließlich Fleisch von heimischen Lämmern, aus dem Biosphärenreservat „Flusslandschaft Elbe“, anzubieten. 

Mit dieser einmaligen regionalen Kooperation soll das Zusammenwachsen und gegenseitige Stärken unter Erzeugern, Verarbeitern und touristischen Anbietern gestärkt werden und vor allem den Besuchern und Verbrauchern ein zusätzlicher kulinarischer Anreiz geboten werden.

Frisches Fleisch aus der Region ist der Garant für die Qualität der Gerichte.

Die Radfahrer, Urlauber und einheimischen Gäste sollen in erster Linie auf Lammfleisch aus der Region neugierig werden. Außerdem soll ihnen vermittelt werden, das es sich trotz des höheren Preises lohnt, regionales Lammfleisch zu essen, gerade, weil sie damit einen kleinen Beitrag zum Erhalt dieses Berufsstandes beitragen.

Sie finden uns am Montag und Dienstag, 16. und 17.01. in der Halle 25 am Stand des Deutschen Bauernverbandes mit dem Titel „Landschaftspflege und Schafwolle“.
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Die in der KAG zusammengeschlossenen Landkreise arbeiten seit Etablierung der Kooperationsregion im Jahre 1996 im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung des Biosphärenreservates „Flusslandschaft Elbe“ und seines Umlandes („Region Elbe“) eng und erfolgreich zusammen.  

Neben entsprechenden strategischen und inhaltlichen Zielsetzungen gehören dazu wesentliche Umsetzungsprojekte verschiedenster Art, von der Landschaftspflege bis zum Tourismus, unter konkreter Einbeziehung entsprechender Akteure aus der Region, aber auch beispielsweise externer wissenschaftlicher Berater.

Diese Kooperation über vier Bundesländer und sieben Landkreise hinweg ist in ihrer Art in Deutschland einmalige, findet zunehmende regionale und überregionale Aufmerksamkeit und wird im Frühjahr 2006 gemeinsam mit den Landgesellschaften im Elbetal (Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt) als beispielgebende Kooperationsgemeinschaft im Bereich nachhaltige Regionalentwicklung fortgesetzt sowie weiterentwickelt.

Die Aufgaben der KAG:

· aktive Mitgestaltung bei der Einrichtung des Biosphärenreservates im Dialog mit den Ländern,

· die gleichberechtigte Behandlung und Umsetzung ökologischer, ökonomischer und sozialer Zielsetzungen im Sinne des MAB („Men and Biosphere“) -Programms der UNESCO,

· eine offensive und breite Informations- und Öffentlichkeitsarbeit,

· einen breit angelegten, von der Bevölkerung, der Wirtschaft, den Kommunen und den Ländern getragenen Identifikations- und Entwicklungsprozess zur Herausbildung einer anerkannten Region zwischen den Großzentren Berlin, Hamburg, Hannover, Magdeburg und Lüneburg und

· die Initiierung von Impulsprojekten, Projektarbeit, die Vernetzung der Projekte über Landkreisgrenzen hinweg als Beitrag zum Zusammenwachsen der Region und zur Nutzung der vom Biosphärenreservat ausgehenden der Entwicklungsimpulse.
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